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Wicht -Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 16. Januar .
Die vom preußischen Abgeordnetenhause gestern begon¬nene Debatte über die Steuervvrlagen der Regierung

dürfte nach Gestaltung der Rednerliste wohl drei Sitzungenin Anspruch nehmen , obschon man schwerlich die Hälfteder gemeldeten Redner hören und nur die Führer oder
die hervorragendstenMitglieder der Fraktionen zum Worte
«erstatten wird . Das Schicksal der Steuervorlagen liegt,da die Regierung den gemeinsamen Forderungen sämmt-
licher liberalen Fraktionen widerstrebt , in der Hand des
Zentrums. Inzwischen wird von allen Seiten bestätigt,
daß die Meinungen innerhalb dieser Fraktion noch aus¬
einander gehen. Im Augenblick ist also noch gar nicht
abzusehen , wie sich das Endergebniß gestalten wird . Jeden¬
falls — so bemerkt die „Köln . Ztg . " — geht man sehr
bedeutsamen Kommissionsverhandlungen entgegen .

Der französische Ministerrath hat sich in einer gestrigen
Sitzung mit dem Budget für 1885 beschäftigt und be¬
schlossen , die Ausgaben aller Ministerien auf's äußerste
zu beschränken. Klage über die Höhe der Staatsaus¬
gaben im Vergleich zu den wirthschaftlichen Ergebnissender Geschäfte sind in letzter Zeit in Frankreich stets an
der Tagesordnung gewesen , namentlich ist eine Nothlageder Arbeiter aus den verschiedensten Industriezweigen be¬
hauptet worden. Dem gegenüber enthalten die offiziösenBlätter folgende Note : „Angesichts der verschiedenen An¬
träge, welche in der Deputirtenkammer in Bezug auf die
Lage der Arbeiter gestellt werden sollen, hat der Minister
des Innern eine Untersuchung angeordnet. Die ersten
Ergebnisse dieser Nachforschung ergeben , daß die Lage un¬
gleich weniger ernst ist , als die Radikalen und Intransi¬
genten behaupten , und daß eine sichtliche Besserung seit
Beginn des neuen Jahres eingetreten ist. Die Regierung
hat übrigens nicht die Klagen abgewartet , um nach Mitteln
zur Verbesserung der Lage der Arbeiter zu suchen."

Das zu halbamtlichen Mittheilungen benutzte „Wiener
Fremdenblatt " erklärt auf Grund positiver Informationendie Meldung auswärtiger Blätter von einem angeblichen
Schreiben des österreichischen Kaisers an den Papst , wo¬rin bezüglich der Eventualität eines Besuches in Rom
irgendwelche Erklärungen abgegeben sein sollen , für un¬
begründet.

Zur Unfallversicherung macht die „Nat . -Lib . Corr ."
nachstehende allgemeine Bemerkungen: Mit der dankens-
iverthen Veröffentlichung der Grundzüge des neuen Un¬
fallversicherungs- Entwurfs ist der öffentlichen Diskussionrn Deutschland für die nächsten Monate die Richtung ge¬
wiesen . Keine andere der schwebenden Fragen — darüber
sollte man sich auf keiner Seite täuschen — reicht an die
Bedeutung dieser heran. Unsere Ueberzeugung ist immer
gewesen , daß die gegenwärtige Legislaturperiode des
Reichstages nicht zu Ende gehen dürfe, ohne sie gelöst
zu haben. Jetzt steht die letzte Session dieser Periode vorder Thür; somit ist es unseres Erachtens Pflicht aller,
welchen das Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt, un¬
befangen die Mittel und Wege zu prüfen , welche endlich
zu dem gewünschten Ziele führen könnten . Es ist nur
eine der mannigfachen Aufgaben, welche unsere Zeit einer
tiefen socialen Gährung an die Gesetzgebung stellt , aberes ist die dringendste . Nicht mit einem Schlage läßt sichein Kodex zu Stande bringen, der all den neuen Bedürf¬
nissen der Gegenwart genügte ; die Veränderung des öffent¬
lichen Rechts , welche in Folge der Umgestaltung der Lage
ganzer Gesellschaftsschichten nothwendig geworden ist, kannnur stückweise vollzogen werden. Sicher aber sind die
Uebelstände , welche der ungeahnten Entwicklung der modernen
Großindustrie als Schattenseiten anhasten, in keinem Punkte
augenfälliger, drückender herangetreten, als in der durch
Betriebsunfälle verursachten Noth der arbeitenden Klassen .Ohne Zweifel ist das Elend, welches aus Arbeitsl»sigkeitund aus Erwerbsunfähigkeit in Folge natürlicher Abnutzungder Kräfte entsteht , im allgemeinen größer als das durch
Verunglückungen im Betriebe hervorgerusene; aber keins
wirkt aus die Gemüther der Arbeiter so erbitternd wiedas letztere. Den Wechselfällen des Glücks und den da¬
durch bedingten Schwankungen des Einkommens ist am
Ende ein jeder unterworfen; nicht minder ist Altersschwächeein allgemein menschliches Loos ; dagegen immerfort den
mannigfachen und oft unberechenbaren Gefahren der aufelementare Kräfte begründeten modernen Industrie ausge-
setzt zu sein ist das besondere Schicksal einer einzelnen
Klaffe. Und wenn die Gesellschaft diese Produktionsweise
rncht entbehren kann , so darf allerdings jene Klasse von
Hr Hilfe, und zwar wirksame Hilfe im unverschuldeten
Dnglück verlangen ; diese Anschauung ist es gewesen , welche,mehr oder weniger klar bewußt , in der Arbeiterwelt die
Eftfe Erbitterung über die aus dem Haftpflicht-Gesetz ent¬
standenen und nur zu oft für den verunglückten Theil er¬

folglos ausgegangenen Prozesse erzeugt hat. Diese An¬
schauung enthält auch die Rechtfertigung für den Stand¬
punkt der Regierungsmotive, daß die allgemein und zweifel¬
los feststehende Sicherung der Industriearbeiter gegen die
durch Betriebsunfälle veranlaßte wirthschastliche Noth eine
„sociale Pflicht" sei . Man darf annehmen, daß diese An¬
schauung heute von der großen Mehrheit des deutschen
Volkes getheilt wird . Die selbstverständliche Folge ist,
daß jene Sicherung durch gesetzlichen Zwang festgestellt wird .

Die „Nordd. Allg . Ztg . " erklärt die vom Vorsitzenden
des Bremer Lokalvereins des Westdeutschen Fluß - und
Kanalvereins , Handelspräsident Tewes , der „ Weserzeitung"
zufolge in der Versammlung vom 4 . Januar gethane
Aeußerung, bei dem zur Herrschaft gelangten Staatsbahn-
System werde mehr und mehr versucht, durch Erhöhung
der Frachten größere Eiunahmen zu erzielen , für voll¬
kommen unrichtig. Im Gegentheil gehe die Tendenz der
Staatsbahn-Verwaltung auf Ermäßigung der Frachten,
insbesondere auch zur Hebung der Konkurrenzfähigkeit
der See-Handlungsplätze. Die „Nordd. Allg. Ztg . " erinnert
an die Kohlenausfuhr-Tarife für Bremen und Hamburg
und an die Tarife für Petroleum im Verkehr Bremens
mit Süddeutsästand, welche gerade von der BremerHandels¬
kammer offiziell als dankeswerthe Errungenschaft der
Staatsbahn-Po' itik anerkannt sind . Um so mehr müsse es
aufsallen, daß von dem Präses der Handelskammer solche
der Wahrheit widersprechende Behauptungen öffentlich
aufgestellt werden, und bleibe es sehr zu bedauern , daß
die bereitwillig gewährte Betheiligung der Handelskammer
an den Bezirks -Eisenbahn-Räthen der benachbarten Staats¬
bahnen so wenig zur Aufklärung über die Verkehrspolitik
der Staatsbahnen in der Handelskammer beigetragen hat.

Deutschland .
* Berlin , 15. Jan . Zur Feier des Krönungstages

findet ein Kapitel des Ordens vom Schwarzen Adler im
Schlosse durch das Oberhaupt desselben, den Kaiser ,
stylt , dem sich die Feier der Einkleidung anschließt . Der
älteste inländische Ritter (natürlich unter Ausschluß der
Prinzen) ist zur Zeit der Reichskanzler Fürst Bismarck,
dessen Ernennung vom 17 . März 1863 datirt ; ihm zu¬
nächst in dem Verleihungsdatum steht der jetzige Ordens¬
kanzler General-Feldmarschall Graf v . Moltke. Die „Be¬
amten" des Ordens sind bis auf Schatzmeister und Herolde
jetzt besetzt . — Die Abendblätter veröffentlichen eine Zu¬
schrift der königlichen Direktion der Verwaltung der di¬
rekten Steuern in Berlin an den Vorsitzenden einer der
Klassensteuer - Einschätzungskommissionen , worin
der diesen Kommissionen gemachte Vorwurf , sie ließen sich
bei der Einschätzung durch Rücksichtnahme auf die politi¬
sche Parteistellung der Steuerpflichtigen leiten, als durch¬
aus unbegründet erklärt wird. — Abends fand im Rath-
hause eine Versammlung der Freunde Lasker 's statt,
um über die Vorbereitungen für eine Trauerfeier zu be-
rathen . Die Einladung war zuerst von Bamberger unter¬
zeichnet : unter den übrigen Unterzeichnern befindet sich
auch der Oberbürgermeister v . Forckenbeck.

Münstrrberg i . Schl . , 15 . Jan . Bei der heutigen Wahl
eines Landtags - Abgeordneten an Stelle des verstorbenen
Abgeordneten Nitsche wurde v . Huene (Zentrum) mit 210
von 265 Stimmen gewählt, 55 Stimmen erhielt der Kan¬
didat der Konservativen v . Chappuis .

Dresden, 15. Jan . Die Erste Kammer bewilligte heute
2,250,000 M . zur Fortsetzung der Eisenbahn - Linie Frei-
burg-Bienenmühle bis zur Landesgrenze bei Moldau.

^ Stuttgart , 15. Jan . . In außerwürttembergischen
Blättern ist gegenwärtig vielfach von bevorstehenden Ver¬
änderungen irN den politischen Parteiverhält¬
nissen Württembergs die Rede . Den Anlaß zu diesen
Betrachtungen und Konjekturen gaben einige Parteiver¬
sammlungen der deutschen und der demokratischen Partei
und der Wechsel in der Redaktion des „ Beobachters" . Mit
Recht findet man diese Kundgebungen und Anzeichen be-
merkenswerth ; wenn aber einige weitsehende Zeitungskor¬
respondenten bereits von einer Fusion der liberalen und
der volksparteilichen Elemente träumen , so ist das ganz
und gar über das Ziel hinausgeschossen . — Was zunächst
den Wechsel in der Redaktion des demokratischen Blattes
anlangt , so darf man darin den ersten Schritt des Regi¬
mentswechsels in der demokratischen Parteileitung erblicken,
wobei die jüngeren , vernünftigeren, politisch fähigeren
Kräfte an Stelle der alten Häupter treten, welche die alte
Verbissenheit gegen das Reich und Preußen und den Kan-
tönli-Geist von 1848 bis heute nicht überwunden haben .
Wenn die schwäbische Volkspartei an der Spitze ihrer
Programme jetzt stets mit großem Nachdruck verkündet,
daß sie sich ehrlich auf den Boden des Reiches stelle , so
stand das mit der ganzen Art und Weise , wie der bis¬
herige Redakteur Haußmann den „Beobachter" redigirte ,
und mit den Anschauungen unserer alten Demokraten, wie
sie hinter dem Biertisch zum Ausdruck kommen , in einem

für jeden Sehenden nur zu offenbaren Widerspruch ; da¬
gegen darf man oh le weiteres annehmen , daß es den
jüngeren Führern der Partei , unter denen die Rechtsan¬wälte Payer II . und Stockmayer obenan stehen , völliger
Ernst mit diesem Grundsatz ist und daß sie auch den ganzen
Nachwuchs der Partei auf ihrer Seite haben . Die Ver¬
ehrung Eugen Nichter 's ist in diesen Kreisen so groß,
daß auch gar nicht einzusehen ist, warum die Verbrüderungmit dem Fortschritt noch länger hintangehalten werden soll,dem , wie es scheint , nichts mehr entgegensieht , als die
Weigerung des alten Führers Karl Mayer, sich unter das
Joch des preußischen Parteihäuptlings zu beugen . Aber
wenn auch die württembergische Demokratie völlig in's
Lager des Fortschritts übergehen sollte, so wäre damit
die Kluft zwischen ihr und der alten nationalliberalen ,
jetzt „deutschen" Partei noch lange nicht überbrückt . Und
sollten je einige Schwärmer aus dem Kreise der letzteren
sich mit dem Gedanken tragen, etwa durch eine Schwenkung
nach links über den Zaun der Sezessionisten hinüber der
fortschrittlichenDemokratie die Hand zu reichen, so würden
sie ihre Partei damit in eine weit größere Gefahr bringen,als diejenige war , die man jetzt in dem seitherigen Zu¬
sammengehen mit den Konservativen erblicken will. Denn
wenn irgend eine Partei in Württemberg keinen Boden
hat, so ist es die kapitalistisch-freihändlerisch-sezessionistische.Was den Deutsch - und den Volksparteilerbei uns zu Lande
bisher gehemmt hat, das war das Für oder Wider gegendie Politik des Reichskanzlers , und so wird es auch bleiben
müssen . Heute aber steht den socialreformatorischen Plänendes Fürsten Bismarck die süddeutsche Demokratie weit
weniger feindselig gegenüber , als der linke Flügel des
Liberalismus, wie könnte da die deutsche Partei , die die
Fahne des Kanzlers jederzeit hochgehalten hat, ihren Fußin's Lager seiner extremsten Feinde setzen wollen ? Die
württembergische» Liberalen , die einst unter Hölder 's
Führung sich von jenen Elementen getrennt haben , haben
gewußt , was sie thaten ; wollte die Partei heute den gegen-
theiligen Schritt rückwärts thun , so würde sie sich selbstdas Todesurtheil sprechen.

München , 15 . Jan . Der Finanzausschuß nahm in der
gestrigen Berathung des Kultusetats den Antrag des Re¬
ferenten Rittlcr auf möglichste Wiedereinführung des kon¬
fessionellen Geschichtsunterrichts an humanistischen
Gymnasien durch Stichentscheid des Vorsitzenden an.

Oesterreich- Ungar«.
^ Wir» , 14 . Jan . Das ungarische Mischehe -

Gesetz ist weit über seine ursprüngliche Bedeutung hin¬
ausgewachsen. Anfangs trat es lediglich als eine Fragedes — allerdings mit speziell israelitischem Interesse ver¬
bündeten Liberalismus in die Welt ; mit israelitischem In¬
teresse verbündet, sagen wir, denn die ungarischen Juden,fast lauter Deutsche , die sich in aller Eile magyarisirten ,haben sich als eine wesentliche Stütze der derzeitigen Re¬
gierung erwiesen , und es ist nicht mehr als billig , daßeine Hand die andere wäscht. Aber dieser ursprüngliche
Charakter der Frage hat sich theilweise umgehäutet , theil-
weise ausgeweitet , und das Ministerium Tisza steht jetzteiner Agitation gegenüber , die ihm unmittelbar an's Leben
geht , denn es leidet keinen Zweifel , daß das ablehnendeVotum des Oberhauses nur der Ausgangspunkteiner Aktion
ist, Tisza und sein System aus dem Saite! zu heben . Wohl
ist es richtig , daß er noch immer über eine starke Majo¬rität im Abgeordnetenhause verfügt und daß , so lange
diese treu zu ihm steht, keine noch so starke Majorität des
Oberhauses ihn zu stürzen vermag ; aber schon im näch¬
sten Sommer finden dir Neuwahlen für die Wahlkammer
statt und wenn man auch von den Chancen des Anthemi-tismus noch so gering denken mag , so wird man doch zu¬
geben müssen , daß er für die Massen ein sehr wirksames
Agitations -Schlagwort ist, und man darf nicht übersehen,
daß alle in neuester Zeit ausgeschriebenen Ersatzwahlenin dieser Richtung die überraschendsten Resultate zu Tage
gefördert haben. Handelt es sich aber in Ungarn um
schwer wiegende politische und sociale Programme , so wird
von dem Ausgang des Kampfes bedeutend mehr abhängen,als blos das Sein oder Nichtsein des Kabinets Tisza.

Pest , 15. Jan . Das Unterhaus erledigte die ersten
Budgetkapitel in einer Spezialdebatte und lehnte mehrere
alljährlich widerkehrende Anträge auf ReduMou der
Civilliste und der Funktionszulage des Ministerp: ^identen,
sowie auf Streichung des Dispositionsfonds ab . Der
Finanzminister versprach noch in dieser Session den Ent¬
wurf eines Pensionsgesetzes vorzulegen und erklärte , der
Entwurf der Dienstpragmatik der Beamten sei in Ver¬
handlung . Morgen Berathung des Budgets des Innernund der Kommunikationen .

Agram , 15 . Jan . Im Landtage zog Loncsarics den
Antrag auf Ausschließung der Skarcevicianer zurück, nach¬dem in der gestrigen geheimen Sitzung die erforderlichenMaßregeln zur Hintanhaltung der Störungen festgestelltworden . Starcevic erklärte , der Beschluß in der gehei¬men Sitzung gehe ihn nichts an . Der Landtag beschloß.



die Ausschließung Starcevic ' . Der Klub der National¬
partei entsendete einen Ausschuß behufs Verschärfung der
Hausordnung .

Schweiz .
Bern , 15 . Jan . Da die Kantone Zürich und Aargau

sich über die Bertheilung des 2,4M,000 Fr . betragenden
Bundesdarlehens für Bereinigung der Nationalbahn¬
schuld nicht haben einigen können, so hat der Bundesrath
jetzt der Stadt Winterthur ein Drittel und den Städten
Baden -Lenzburg und Zofingen zwei Drittel zugetheilt .

Italien .
k «m, 15 . Jan . Eine zweite sehr zahlreiche PilgcEschar

begab sich mit vielen Fahnen und Musikcorps nach dem
Pantheon mit demselben Ceremoniell , wie die erste am
9 . ds . In den Straßen standen dichtgedrängte Menschen -
mafsen .

Frankreich.
Paris , 15 . Jan . Der Marquis Tseng ist noch nicht

in Paris eingetroffen ; von den beiden in Paris ange¬
kommenen Chinesen war der eine der Sekretär für Paris ,der andere der für Madrid . — Fürst Hohenlohe , der
heute Abend in Urlaub nach Berlin abreist , verabschiedete
sich heute bei dem Präsidenten der Republik und den Mi¬
nistern . Der erste Botschaftssekretär , Herr v . Bülow , ist
während der Abwesenheit des Botschafters mit der Füh¬
rung der Geschäfte beauftragt . — Heute , als am Todes¬
tage Napoleons III . , wurde in St . Augustin eine Jah¬
resmesse gehalten , bei der die Kaiserin Eugenie , der Prinz
Napoleon und die Prinzessin Mathilde vertreten waren .
ES hatten sich weniger Theilnehmer als in früheren Jah¬
ren eingefunden . — Die Regierung hat beschlossen , meh¬
rere Redner der am Sonntag gehaltenen Arbeiterver¬
sammlung wegen Aufforderung zu Mord und Plünde¬
rung gerichtlich verfolgen zu lassen . — Die Bureaux der
Deputirtenkammer haben einen Ausschuß gewählt , in
welchem 8 für und nur 3 Mitglieder gegen die Bewilli¬
gung der Verfolgung gegen den Deputirten Talandier
sind. — Es werden jetzt hier große Anstrengungen zu
Gunsten der Durchstechung des Großen St . Bernhard
gemacht . Bei dem gestern zu diesem Zwecke veranstalteten
Bankette , dem der Oberst Roudaire , I)r . Pietra - Santa
und andere Fachmänner anwohnten , wurde der Wunsch
ausgesprochen , daß ein Einvernehmen zwischen Frankreich ,
der Schweiz und Italien für dieses Unternehmen erzielt
werden möge . — Telegraphische Depeschen vom Admiral
Courbet aus Hanoi vom 8 . und 9 . ds . melden, daß seit
der Einnahme von Svntay sich die Piraten in kleinen
Schwärmen in der Umgegend von Hanoi und Haiphong

> zeigen und die Schwarzen Flaggen mehrere Dörfer auf
dem linken User des Rothen Flusses in Brand steckten.
Zahlreiche Rekognoszirungen wurden von französischer
Seite vorgenommen . Die Piraten bedrohen auch noch
immer die Provinz Nam -binh , aber sie werden nach allen
Richtungen hin von zahlreichen Kolonnen verfolgt . So
Courbet . Cricou meldet aus Hu6 vom 5 . d . , daß er
vom neuen Könige mit ungewöhnlicher Feierlichkeit em¬
pfangen und von diesem beauftragt wurde , der französi¬
schen Regierung den Ausdruck seiner vollkommenen Erge¬
benheit zu übermitteln ; der König habe auch versprochen ,
den Vertrag von Hue zu achten, dabei jedoch die Erwar¬
tung ausgesprochen , daß Frankreich die Bestimmungen
desselben mildern werde . Der König ist, wie Tricon hin¬
zufügt , erst 15 Jahre alt und heißt Kien -phue ; der Re¬
gent , welcher die Gewalt in Händen hat , ist der frühere
Finanzminister und Veranstalter der jüngsten Umwälzung ;
aber „ er scheint geneigt , Frankreichs Rathschlägen Folge
zu leisten" .

Spanien
Madrid , 14 . Jan . In der heutigen Sitzung der De¬

putirtenkammer erklärte der Ministerpräsident Posada
Herrera , Spanien wolle Freundschaft mit allen Mächten ,
aber mit keiner Macht ein intimes Freundschastsverhält -
niß . Der Deputirte Castelar erörterte Spaniens Politik
und behauptete , daß , wenn die Regierung des Landes
nicht einen wesentlich demokratischen Charakter annehme ,
die Republik bald unvermeidlich sein werde . Morgen
will Castelar die auswärtige Politik Spaniens erörtern .

Großbritannien .
London, 15 . Jan . Heute soll die Räumung von Khar¬

tum beginne ». Vor einigen Wochen , als der dortige
Befehlshaber , Oberst Coetlogon , die Dringlichkeit dieser
Maßregel telegraphirte , wäre sie ohne Gefahr möglich
gewesen. Heute ist sie zu einer fast unlösbaren Aufgabe
geworden . Denn es handelt sich , wie in Sinkst , nicht
so sehr um den Rückzug der Besatzung , die an 4000 Mann
betragen dürste , als um die Rettung von ungefähr 1000
Familien europäischer Schutzbefohlenen und egyptischer
Beamten , die den weiten Weg von Berber nach Assuan
antreten sollen . Gesetzt, es finden sich die nöthigen Dam¬
pfer bis Berber , so ist es noch sehr fraglich , ob sich dort
die zum Wüstenritte nöthigen 6000 Kamele einstcllen
werden . Die Jahreszeit ist die denkbar schlimmste wegen
des vorherrschenden Samums . Jeder Kamelbesitzer wird ,
ehe er sein Kamel den Giaurs anbietet , erst daran
denken, daß in einigen Wochen der Mahdi kommen kann,
um blutige Rache dafür zu nehmen . Statt 6000 dürften
daher höchstens 600 Kamele zu haben sein . Ob es unter
diesen Umständen nicht besser wäre , den Rath Gordon 's
zu befolgen und die Streitkräste des Mahdi sich an den
Mauern Khartums zerschellen zu lassen ? Die Möglichkeit
eines Blutbades , welches die Greuelthaten von Batak in
Erinnerung brächte , liegt nahe . — Der Prozeß Wolff -
Bondurant wurde heute fortgesetzt und schließlich auf
morgen vertagt . — Das ungeheure Wachsthum der
Stadt London beziffert sich am besten durch den Nach¬
weis , daß sie im Jahr 1560 nur 2 englische Quadrat¬

meilen bedeckte , 1818 6 , 1834 16 und augenblicklich 70
bis 80 Quadratmeilen .

Schwede « ««d Norwege «.
Christiania , 15 . Jan . In der heutigen Reichsgerichts -

Verhandlung in dem Staatsprvzesse gegen die Minister
beendigte der Vertheidiger sein Plaidoqer . Er beantragte
die Freisprechung Selmer 's von der Anklage des Odelthings .
Hierauf begann der Ankläger die Replik .

Rußland .
St . Petersburg , 15 . Jan . Auf Grund des Preßge -

setzes hat der Minister des Innern dem Petersburger
„Listok " (einem Lokalblatte ) den Verkauf einzelner Num¬
mern verboten .

— Das Militärbezirks - Gericht hat in dem Rossitzky - Pro -
zeß heute Margen 4 * , Uhr folgendes Eckenntniß verkündigt :
Schuldig erkannt sind Rossitzky der Unthätigkeit im Dienste ,
der Überschreitung seiner Befugnisse und der Eingabe wissentlich
unrichtiger Berichte , Stratanowitsch der Fahrlässigkeit im Dienste
und der Vorlegung wissentlich falscher Berichte und Tabure der
Eingabe eine - wissentlich falsche » Berichts . Allen dreien sind
mildernde Umstände zugebilligt worden . Ferner sind schuldig er¬
kannt DombrowSky der Fahrlässigkeit im Dienste und PiotrowSky
der Nichterfüllung dienstlicher Aufträge . Die gegen Stratano¬
witsch , Tabure und DombrowSky erhobene Beschuldigung , von
Lieferanten G - schenke angenommen zu haben , sind für unerwiesen
erachtet worden . Es wurden demnach verurtheilt : Rossitzky zu
Festungshaft vou l '/z Jahren , sowie zur Dienstausschließung und
Entziehung einiger Rechte . Stratanowitsch zur Dienstausschließung
und Entziehung einiger Rechte , Tabure zu Festungshaft von 8
Monaten und Beschränkung einiger Rechte , DombrowSky zu ein¬
monatlichem Arrest auf der Hauptwache und Piotrowsky zur
Dienstausschließung und zum Verluste einiger Rechte . Jewne -
witsch ist der ihm zur Last gelegten Vergehen nicht schuldig er¬
kannt worden . Der durch Rossitzky verursachte Schaden soll auf
dem Verwaltungswege ersetzt werden . Das endgiltige Urtheil
wird am 16 . (28 . ) ds . veröffentlicht werden .

Ägypten .
Kair « , 16 . Jan . Oberst Zohrab begab sich nach

Konstantinopel , um tausend Albanesen für die egyptische
Armee anzuwerben . — Ein Syndikat zum Schutze der
Handelsinteressen im Sudan hat sich gebildet . Das¬
selbe wird an den Khediv und an die Generalkonsuln eine
Bittschrift richten , worin gegen die Ausgebung des Sudans ,
dessen jährliche Einfuhr sich auf 2 Millionen L . belaufe
und dessen Ausfuhr 11 Millionen übersteige , Einspruch
erhoben wird . Im Sudan find 15,OM Christen uno
40,OM Egypter wohnhaft ; das Eigenthum der Europäer
ist sehr bedeutend ; 1000 dortige Handelshäuser gehören
Europäern , 3000 Egyptern an ; die Waarenvorräthe in
Kairo und Suakim , welche durch den Stillstand der Ge¬
schäfte festliegen, werden auf 500,000 L. angeschlagen . —
Die Kommission zur Herbeiführung möglichster Erspar¬
nisse in den Staatsausgaben empfahl die Entlassung
von 15M eingeborenen Beamten . — Der Dampfer von
Bahrel Ghazal ist in Khartum eingetroffen (war seit
sechs Monaten abwesend ) . Es wird berichtet , der Gou¬
verneur befände sich mit den aufsässigen Einwohnern im
Kriegszustand .

— Der neue egyptische Ministerpräsident Nubar Pascha
steht im 60 . Lebensjahre , er ist ein Armenier aus Smyrna und
war der einzige Christ , der schon unter Ismail Pascha die Ge¬
schicke Egyptens leitete . Seine Carriere begann er als diplo¬
matischer Agent in Wien . Später wurde er nacheinander Eisen¬
bahn - , Ackerbauminister , Minister der öffentlichen Arbeiten ,
Minister des Aeußern und jetzt ist er Ministerpräsident . Nubar
hatte unter Ismail Pascha unbegrenzten Einfluß und trat zu¬
weilen mit großer Entschiedenheit gegen die Uebergriffe der Konsuln
und auch gegen die Launen , namentlich aber gegen die finanziellen
Extravaganzen seines eigenen Herrn auf . Freilich sah er dafür
durch die Finger , wenn Ismail Pascha seine Privatspekulationen
mit den Interessen des Staares in eigeuthümlicher und für ihn
nicht unvortheilhafter Weise vereinigte , und daher , sowie aus dem
Ansehen , das er sich bei den fremden Mächten erwarb , stammt sein
Einfluß . Nubar ist ein intelligenter Mann , der die europäischen
Verhältnisse genau kennt : er spricht arabisch , französisch , italienisch ,
griechisch und auch ziemlich gut deutsch und hat in Egypten zu¬
erst eine Art Preßbureau in Scene gesetzt, wie er überhaupt den
Einfluß der Presse zu schätzen weiß . Nach Jsmail ' s Entfernung
aus Egypten sank auch Nubar 's Stern und er wurde so rasch
unpopulär , daß er Egypten verlassen mußte und nach Paris zog .
Im Privatleben ist Nubar der liebenswürdigste Mensch , der
namentlich über die Konsulargerichtsbarkeit eine Anzahl Anekdoten
zu erzählen weiß . Sein Familienleben — auch seine Frau ist
Christin — ist ein musterhaftes .

Nordamerika .
Washington , 16 . Jan . (Tel .) Die Kammer ersuchte

den Präsidenten , Informationen einzuziehen über die zu
niedrige Werthdeklarirung von auSwärtsimportirter Maaren ,
wodurch die Zolleinnahmen geschädigt würden , und for¬
derte den Präsidenten auf , Gesetzvorlagen zur Verhütung
zu machen. Dem Vernehmen nach unterbreitet die Finanz¬
kommission dem Kongreß eine Bill , welche erhebliche, wenn¬
gleich nicht allgemeine Zollreduktionen vorschlägt . — Der
Senat wählte Edmunds wieder zum Präsidenten .

HroßHerzogLyum Maden .
Karlsruhe , den 16. Januar .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit der
Grvßherzvg verschiedene Vorträge entgegen und ertheilten
dem Dekan und Pfarrer Götzinger von St . Leon , dem
Professor vr . Balentiner von hier , dem Professor vr .
Bassermann von Heidelberg und dem Amtmann Becker
von Lörrach Audienz .

Nachmittags , nach Entgegennahme weiterer Vorträge ,
empfingen Seine Königliche Hoheit den Major v . Treskow .

Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin das Beethoven - Konzert der
Herzoglich Sachsen - Meiningen ' schen Hoskapelle unter Lei¬
tung des Intendanten derselben , Herrn vr . Hans v. Bülow .

* ( Badische aeograpischeGeselkschaft .) Marge » .
Donnerstag , Abend wird Privatdoceot vr . Koch von Freiburgeinen Vortrag über Labrador und seine Bewohner halten .

Mannheim . 15 . Jan . (Eine Kiste , socialistische
Flugblätter enthaltend ) , wurde der „ N . B . Ldsz .

" zu »
folge gestern Nachmittag durch die hiesige Schutzmannschaft ab¬
gefaßt in dem Augenblick , als sie der Schreinergehilfe Beßler
in seine Wohnung verbrachte . Adresstrt war dieselbe an Maler -
gehilfe KrLker . Sowohl der Adressat wie der Abholer wurde «
verhaftet und fanden sowohl bei diesen wie bei anderen Par¬
teigenossen umfassende Haussuchungen statt .

) » onstanz , 14 . Jan . ( Schwurgericht .) Die Schwur¬
gerichts - Sitzungen de- 1 . Quartals haben heute begonnen
und dauern nach der Tagesordnung bis incl . Samstag . Zum
Vorsitzenden ist LandgerichtS - Direktor Fischler . zum Stellver¬
treter LandgerichtS -Rath Kohlunt ernannt . Erster Fall .
Anklage gegen deu 27 Jahre alten Joh . Baptist Schuster ,Dieostknecht , von Hafenhofen (Bayern ) , wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtrm Tode . Der Angeklagte stand im letzten Sommer
eine Zeit lang bei dem 40 Jahre alten Wilhelm Schühlen in
Kalkreuthe in Dienst . Bei seinem Austritt am 7 . Oktober glaubte
der Angeklagte an Schühlen 50 Pf . mehr gut zu habe » , als
dieser ihm gab ; sie geriethen deshalb in Wortwechsel , wobei der
Angeklagte uuler anderm äußerte : „Die 50 Pf . will ich dir schon
herunterstreichen , dich krieg ich dafür . " Seitdem hat er bei ver¬
schiedenen Personen « egen jener 50 Pf . über Schühlen geschimpft
und dabei Drohungen wie : „ er verschlage ihm deu Kopf "

, „ er
wolle eS ihm schon eiatränken "

. „ wenn er iho einmal bekomme ,dann sei er selig " und dergl . ausgestgßen . Am Sonata « de«
11 . November war der Angeklagte iu der Kugler 'scheu Wirth -
schaft in Kalkreuthe gewesen , hatte dort Streit angefangen und
dabei gesagt : „ Ich bin im Staad , einem das Messer in deu
Ranzen zu stoßen , daß daS Blut bis zur Decke spritzt ; ich bi »
immer gerichtet .

" Nach dem Nachtessen ging er mit zwei Kame¬
raden in die Keller 'sche Restauration nach Burgweiler . Dort
saß Schühlen mit 5 oder 6 Personen an einem runden Tisch
uud unterhielt sich mit einer derselben . Der Angeklagte setzte
sich an de» gleichen Tisch und fing alsbald au , gegen
Schühlen zu sticheln ; dieser ließ eS sich eine Zeit lang gefallen ,
sagte aber schließlich dem Angeklagten ganz ruhig , er solle sich
nicht in andrer Leut Gespräche mischen ; der Angeklagte nannte de»
Schühlen alsbald einen Lump , Esel u . dergl . , und als Schühlen
nach ihm griff , sprang er auf , packte den Schühlen , warf ihn ,
da er ihm weit überlegen war » zu Boden und mißhandelte ihn ,bis er von andern weggcriffen wurde . Sobald sich Schühlen er¬
hoben hatte , stürzte sich der Angeklagte abermals auf ihn und
drückte ihn schließlich rücklings auf eine Bank ; nachdem der An¬
geklagte abermals von Schühlen weggcriffen und ein erneuter
Angriffsversuch von den Anwesenden vereitelt worden war » ent¬
fernte er sich auS der Wirthschaft . Bei diesem Vorgänge hat
Schühlen , ohne daß es einer der Anwesenden bemerkte , einen
Stich in den Unterleib bekommen , in Folge dessen er am 16 . No¬
vember starb . Der Angeklagte gibt zn , während deS Streits daS
Messer gezogen und damit dem Schühlen einen Stich versetzt zu
haben . Er will betrunken gewesen fein » waS aber vou den Zeugen
übereinstimmend beabredet wird . — Der Angeklagte ist als eia
streit - und händelsüchtiger Mensch . der insbesondere gern mit
dem Messer droht , bekannt und gefürchtet . Er ist schon zweimal
wegen Körperverletzung und dreimal wegen Diebstahls bestraft .— Dem Antrag der Vertheidigung auf Bejahung der Frage
nach mildernden Umständen wurde vom StaatSanwalt energisch
entgegengetreten : die Geschworenen verneinten sie denn auch .
Urtheil : 5 Jahre Zuchthaus , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren .

Zweiter Fall . Der jetzt 30 Jahre alte ledige Schreiner -
geselle Ignaz Fetschervon Jllwangen wurde im Jahre 1880
als Uatererheber der aus 5 Orten bestehenden Gesammtgemeiude
Jllwangen aufgestellt . Am 5 . Oktober v . I . sollte er in Heiligen¬
berg vor dem Großh . Obereinnehmer von Ueberliugen abliefer « .
Fetschcr erschien auch , hatte aber statt 1009 M . 58 Pf . , die er
hätte abliefern sollen , nur 440 M . 80 Pf . , also 568 M . 78 Pf .
zu wenig . Er gestand alsbald zu . daß er das Geld für sich ver¬
braucht habe . DeS weiteren gestand er ein , daß er schon seit
dem Jahr 1881 häufig io die Kaffe gegriffen , daS Defizit später
öfters durch Geldaufnahmen gedeckt und die Sache dadurch ver¬
deckt habe . daß er an ihn geschehene Zahlungen in dem Heb -
register falsch (d . h. zu nieder bezw . unter einem späteren Monat )
eingetragen und so eine Reihe von Posten als noch auSstehend
mitgeführt habe , die in Wirklichkeit schon längst bezahlt warm .
Fetscher ist deshalb der erschwerten Unterschlagung im Amte be¬
schuldigt und wurde wegen dieses Verbrechens unter Annahme
mildernder Umstände zu 10 Monat Gefäagniß verurtheilt ; zu¬
gleich wurden ihm die bürgerl . Ehrenrechte auf 3 Jahre aberkannt .

« leine Nachrichten ans dein Großherzogthum . Vom
Bodensee , 12 . Jan . , wird berichtet : Im Gräflich DouglaS '--
scheo HerrschastSwalde bei Reuthen wollten verflossene Nacht
zwei Männer eine große Tanne freveln . Sie hauten dieselbe
wirklich um und waren gerade auf dem Wege , die Tanne heim¬
zutragen , als der eine der beiden Frevler unter der Last deS
schweren Holzes zusammenbrach und sofort todt war . Eia
Schlaganfall hatte dem Leben deS 70jährigen ManaeS ein jäheS
Ende bereitet .

Theater und Kunst .
* « arlSrnhe , 16 . Ja » . (Großh . Hoftheater .) So viel und

so herzlich , wie gestern bei der erstmaligen Aufführung deS Lustspiels
„Roderich Heller "

, von Franz v . Schöathan , ist in unserem Theater
schon lange nicht mehr gelacht worden . Das Stück hält zwar nicht »
was der Titel verspricht , d . h . eS ist kein wirkliches Lustspiel , dagegen
eia höchst amüsanter Schwank , der den Zuschauer einige Stunde »
in der angenehmsten Weise unterhält und belustigt . Die Dar¬
stellung zeigte , daß die Künstler selber Gefallen gesunde » batte »
an ihren Aufgaben ; All -S griff in der lebendigsten Weise iu
einander . Eine meisterhafte Leistung voll köstlichen HumorS bot
insbesondere Herr Lange als Ulrich Groller . Wir komme »
ans Siück und Aufführung zurück .

* * (Malerei .) Ja München ist seit einige » Tage » ei»
neues Gemälde von HanS Makart ausgestellt . DaS Bild
führt den Titel „Falknerin "

; eine üppige Schöne , deren herr¬
licher Kopf von rothem Gelock umrahmt ; sie ist in reiche mittel¬
alterliche Tracht gekleidet . Unter all ' jenen blendenden Vorzügen ,
welche mau so oft an dem Meister zu bewundern Gelegenheit
hatte , trete auch in dem neuen Werke vor Allem die eminente
Behandlung der Farbe zu Tage . Die „Falkaerin " reihe sich dem
Besten an , waS Makart in den letzten Jahren geschaffen .

Großh . Hoftheater . In Karlsruhe : Donnerstag. 17- Jan .
1 . Borst , außer Ab . I . Gastspiel deS Hra . Anton Schott (zn
SoautagS - Pleisen ) : Tannhänser » der der Sängerkrieg ans



- er Wartburg , groß : romantische Over in 3 Akten, von Rich.Wagner . Anfang 6 Uhr.
Rep ertoir - B eränd ernng . Freitag . IS . Jan . 10. Ab. -Borst-, statt . Rolf Berndt " : Roderich Heller , Lostsviel in 5Akten , von Franz v. Schönlhan . Anfang * ,7 Uhr.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 16. Jan . 20 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des PräsidentenLamey .
Am Regierungstisch : Staatsminister Turban , Geh.Rath Ellstätter und Ministerialrath Seubert , vor¬

übergehend Präsident Nokk.
Eingelaufen sind und werden durch das Sekretariat

verlesen :
1) Die Bitte sämmtlicher Schmalvieh-Metzger des Groß -

herzogthums wegen Gewichtsbestimmung accispflichtigerRinder, übergeben namens der Müllheimer Metzger vom
Abg . Däublin .

2) Bitte der 7 Hardtgemeinden Schwetzingen, Ofters¬
heim , Sandhaufen , St . Ilgen , Walldorf, Hockenheim und

. Reilingen, die Streulaub -Berechtigungbetr., übergebenvom
Abg . Frech .

3) Vorstellung der Bierbrauer des Wahlkreises Etten-
heim—Kenzingen gegen die beabsichtigte Einführung einer
Malzsteuer.

Sämmtliche 3 Petitionen werden der Petitionskommission
überwiesen .

Sodann tritt das Haus in die Berathung des Berichtsder Budgetkommission über das Budget des Großh . Staats¬
ministeriums für 1884/85 .

Nach einigen Berichtigungen zu dem gedruckten Kom -
missionsberichle seitens des Berichterstatters Abg . KrauS-
mann ergreift das Wort der

Abg . v . Feder : Er habe sich bei der gestrigen allge¬
meinen Diskussion über das Budget nicht betheiligt, weil,wie er glaube, ein Ueberblick über dasselbe erst nach seinem
Abschlüsse möglich sei ; auch die Prüfung der einzelnen
Positionen überlasse er gerne der Aufmerksamkeit und Sorg -
fall der Budgetkommission , aber hier müsse er einen
Gegenstand zur Sprache bringen , dessen er schon in der
Adreßdebatte Erwähnung gethan , nämlich die Neuorgani¬
sation im Staatsministerium , über welche seinerzeit der
Herr Staatsminister die nöthigen Erläuterungen für späterin Aussicht gestellt habe . Dieselbe bestehe darin , daß ein
weiteres stimmführendes Mitglied ernannt worden sei, das
zugleich die Rolle eines Ministerialdirektors im Mini¬
sterium des Innern bekleide. Redner sei weit davon ent¬
fernt, die Nothwendigkeit dieser Einrichtung zu beabreden,im Gegentheil, er habe schon früher geäußert , daß ihmdie Arbeitskräfte im Verhältniß zur Arbeitslast zuvor als
zu gering bemessen erschienen; aber diese Neuorganisation
sei so seltsamer Art , daß sie nothwendig der Erläuterungbedürfe. Ihre Eigentümlichkeit bestehe darin , daß der
im Ministerium des Innern allem Anscheine nach
subordinirte Ministerialdirektor im Staatsministerummit sämmtlichen übrigen Ministern gleichberechtigt sei.
Möglich wäre freilich auch , daß dies neue Mitglied des
Staatsministeriums zugleich die Verantwortlichkeit füreinen Theil der Geschäfte im Ministerium des Innerntrüge , dann müsse aber folgerichtig ein für allemal eine
feste Geschäftsabtheilung zwischen dem Präsidenten und
dem Direktor bestehen, in welchem Falle eben tatsächlichein neues Ministerium und ohne den Kostenaufwand füreinen besonder» Beamtenapparat geschaffen worden sei.Als Beleg für die Unhaltbarkeit des jetzigen, höchst zweifel¬haften Verhältnisses wolle er nur anführen , daß man
kürzlich in der Städteordnungs -Kommission , als man über
einige Punkte hätte Aufklärung erlangen wollen, nicht ge¬wußt habe , ob man sich an den Präsidenten des Mini¬
steriums des Innern oder an den Ministerialdirektor zuwenden habe ; wie viel mehr müsse man draußen im Volkeim Unklaren über die Stellung des Ministerialdirektorssein , wo man nicht in der Lage sei , in jedem Falle Er¬
kundigungen einzuziehen . Er bitte deßhalb die Großh . Re¬
gierung, folgende 3 Fragen zu beantworten :1) Erstreckt sich die Verantwortlichkeit des neuen Mit¬glieds im Staatsministerium auch auf dessen Amtshand¬lungen als Ministerialdirektor im Ministerium des Innern ?2) Besteht in letzterem Ministerium zwischen dem Direktorund dem Präsidenten eine Geschäftsabtheilung?3) Für den Fall der Verneinung von Frage 1 :Wie verträgt sich die subordinirte Stellung des

MinisterialdireÜors im Ministerium des Innern mit
dessen cvordinirter Stellung im Staatsministerium ?An der hieran anknüpfenden Debatte , in welcher Staats -

minister Turban auf's eingehendste die Stellung des
Ministerialdirektors im Ministerium des Innern und
dessen Mitgliedschaft im Staatsministerium darlegte und
präzisirte, betheiligten sich die Abgg. Roßhirt , Kiefer ,v. Feder und Präsident Lamey . Bei den einzelnenTiteln der Ausgaben im Budget des Staatsministeriums
sprachen die Abgg. : Birkenmeyer , Schneider (Karls¬
ruhe) , v . Feder , Friderich , Schneider (Mannheim ),Betzinger , Edelmann , Fischer , Kiefer , Roßhirt ,Wacker , Schmitt (Bruchsal) und Krausmann , sowieseitens der Gr . Regierung Staatsminister Turban , Ge¬
heimerath Ellstätter und Ministerialrath Seubert . DieDebatte drehte sich hauptsächlich um die Frage der Be¬
willigung der von der Gr . Regierung angeforderten Be-
soldungserhöhungen von je 200 M . für die Direktorenund VorsitzendenRäthe der Ministerien, sowie die Direktorender Mittelstellen . Schließlich wurden sämmtliche Positionender Ausgaben des Staatsministeriums nach den Anträgender Regierung mit einer kleinen Aenderung in Folge derw>n der Zweiten Kammer projektirten Neuregelung des
Remunerationswesens angenommen.Wir werden morgen ausführlicher darüber berichten .

Verschiedenes .
0 Mülhausen . 15. Jao . (B erorth eilun a ) Sich auf

Kosten der Gemeinde lustia zu machen und sich bei Gelegenheiten,die gröbere Zusammenkünftedes Gemrioderaihs bedingten, später
zu einem tüchtigen Schmause im Wirthshause zu vereinigen, bei
dem Bürgermeister und Gemeinderätbe sich ans Rechnung der
Gemeinde gütlich thateu, daS war früher so recht Sitte im Elsaß,doch ist mit dieser Unsitte in letzteren Jahren bereits tüchtig auf¬geräumt. indem diese Vorfälle mehrfach Gegenstand von GerichtS-
verbaudlungeu wurden und zu Bestrafungen führten Daß dieseUnsitte durchaus nichts Erlaubtes war , wußten die Betreffendenganz gut. auch daß sie derglcicheu , für Zechgelage auSgegebeueKoste« nicht auf Gemeinderechoung bringen durften, aber da war
eS üblich , falsche Mandate auSzustellen , auf gelieferte Mauer¬steine , auf Deckplatten, auf gelieferte Löschapparate u . s. w. —
Auch gestern standen hier wieder zwei Bürgermeister vor Gericht,die sich ähnlicher Manipulationen schuldig gemacht habeu . ohne
selbstverständlich sich durch Ausstellung derselben einen persön¬lichen Bortheil zu verschaffen. Einer derselben , der BürgermeisterRichard auS Wolfersdorf, wurde zu 2 Monaten , der Bürger¬meister Nagelen auS Retzweiler zu 1 Monat und 1 Tag Ge-
fängniß verurtheilt.

— ( Der Stadt Hamburg ) ist, wie daS » Hamb. Fremdenbl ."mittheilt, eine großartige Schenkung von einem ihrer Söhne ge¬worden, der, obgleich bereit- 40 Jahre in England fern der Hei-math weilend , die innigsten Sympathien der letzter» bewahrt hat.ES ist die- Herr E . G . Schwabe , welcher seine werth -
volle Gemäldegalerie der Kuasthalle zum Geschenk be¬
stimmt hat. Die geschenkte Kollektion , welche einen Werth vonüber 1 Million Mark hat , enthält hauptsächlich französische und
englische Bilder erster Meister. Herr Schwabe hat , um zugleichfür eine geeignete Aufstellung seiner Bilder Sorge zu tragen,noch 6000 Pfd . St . zum Ausbau der Kunsthalle gespendet , der
nach seinen Bestimmungen bereit- im April diese- Jahres be¬
gonnen » erden muß.

— Auffee , 15. Jan . (Nach anhaltendem Schnee¬sturm ) stürzten vom Sarstein bedeutende Lawinen in'S Thal .Der Bahnverkehr zwischen Obertraun uud Auffee ist eingestellt .
— ( Deutsche Speisezettel . ) .44 roew der in Deutschlandüblichen Speisezettel- Ein Herr vom Lande kam dieser Tage in

ein Hotel zu Magdeburg , um dort zu Mittag zu speisen . DerKellner brachte die Speisekarte und « artete lange auf die Be¬
stellung. Endlich entschließt sich der Herr und rnft : » Kellner,bringen Sie mir doch — ein französisches Wörterbuch ! "

— ( Ein Weihnachts - Geschenk ) » Run , was haben Sie
zu Weihnachten bekommen ?" frug jemand eine» alten Jung¬
gesellen. — „ Nasse Füße ! " erwiderte derselbe in seiner bissigenWeise .

schon lange. Bezüglich des Tarifs wünscht er das Pro¬
gressivsystem . Die Aktiensteuer sei Doppelbesteuerung;man solle das von der Rentensteuer getroffene Kapitalder Aktiengesellschaften von der Einkommensteuer freilassen.Zur Verminderung des Gegensatzes zu seinen Freundenwerde er die Vorlage auch ohne die prinzipiell von ihm
gewünschte Qnotisirung annehmen . Richter '« Angriffe ge¬gen den Minister könnten die Neigung für. den Parla¬mentarismus nicht fördern, seine Behauptungen »on PluS -
machrrei, »on nur scheinbarer Aushebung der Steuern ,das Vorgehen des Reichsfreunds seien demagogische
Hetzereien .

Abg. Windthorst ist für KommissionSberathung , um die
Vorlagen acceptadel zu machen ; er stimmt der Entwicke¬
lung der Deklarationspflicht zu, erklärt sich aber gegen die
eidesstattlicheVersicherung . Üeber die Verwendung der Ein¬
nahmen müssen Garantien geschaffen werden , »hne solchekönne er die Verwendungsgesetze nicht aufgeben . In Ab¬
änderung des Frankenstein '

schen Antrags werde das Zen¬trum nicht willigen; die bezügliche Aeußerung des Mini¬
sters sei auch von den Stenographen nicht verstanden,deßhalb sei eine deutliche Aeußerung des Ministers nvth-
wendig. Einer Beeinträchtigung des Wahlrechts werde
daS Zentrum nicht zustimmen.

Am Schluß erklärte der Finanzminister , wenn gestern
beispielsweise angeführt sei , daß die Matrikularbeiträge
wegen ihres schwankenden Betrags ein Uebelstand seien,
dessen Beseitigung erstrebenSwerth sei , so liege darin
kein aggressives Bestreben der Regierung , den Franken¬
stein' schen Antrag zu beseitigen, oder eine Stellungnahme
gegen das , was im Reiche rechten- sei. Abg . Reichens-
perger -Köln ist gegen beide Vorlagen und für allgemeine
Steuerreform und für Luxussteuern . Fortsetzung morgen.

Madrid , 16. Jan . In der Kammersitzung erklärte der
frühere Minister Beja de Armijo Castelar gegenüber , eS
existire kein Dokument , wonach Spanien eine Allianz ein¬
gegangen sei. Die Reise des Königs hatte keine Allianz¬
zwecke . Deutschlands Verhalten gegenüber Spanien seiseit Jahren das freundlichste gewesen. Der Minister des
Innern erklärt , das Kabinet werde , wenn die Majoritätdie vorgeschlagene Transaktion annehme , demissioniren ,damit der König mit der alten Majorität und der mini¬
steriellen Linken ein neues Kabinet bilden könne.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe.

Neueste Telegramme.
(Nach S chluß der Redaktion ein get roffen .) ' j

Berlin , 16. Jan . Abgeordnetenhaus . In der
Generaldebatte über die Stellergesetze spricht Abg. v . Zed-
litz -Neukirch für die Vorlage und bekämpft die progressive
höhere Besteuerung großer Vermögen . Die Doppelbe¬
steuerung der Aktiengesellschaften sei dadurch zu verhindern ,daß dem inländischen Aktienbetzer sein Antheil an dieserSteuer von der Einkommensteuer abgerechnet werde. Ge¬
rechtfertigt sei die Besteuerung der Aktiengesellschaften da¬
durch, daß man so das ausländische Kapital treffe, welchesin inländischen Aktien bisher steuerlos arbeite . Redner
verlangt Resormirung der Grund- , Gebäude- und Ge¬
werbesteuer im Sinne der gegenwärtigen Steuervorlagen ,eine schärfere Besteuerung großer Besitze und Gewerbe .Die Bankiersteuer gehöre nicht in diese Gesetze, das Ein¬
kommen der Bankiers aus Kapitalien sei durch die Ge¬
werbesteuer zu treffen . Abg. Hobrecht ist gegen die Vor¬
lage und hält die Nationalliberalen durch die vorjährigeResolution nicht für die Kapitalrenten-Steuer in der vor¬
liegenden Form für gebunden .

Abg . Professor Wagner ist für die der Resolution des
HauseS entsprechenden Vorlagen, namentlich für die Ren¬
tensteuer . Er will die Deklarationspflicht verallgemeinertwissen . Die Verpflichtung der Arbeitgeber zur Angabeder Löhne ihrer Angestellten bestehe in Süddeutschland

Familiennachrichten.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .Geburten . 8. Jan . Rosa, V . : Karl Meister, Taglöhner . —9 . Jan . Marie . V . : Atb . Bauer , Taglöhoer. — 10 . Jan .Adolf Julius , V . : Ad . Renter, Schlaffer. — Rudolf Franz , B . :Fez . Beßler , Schuhmacher. — li . Jan . Leopold Ernst Adolf,V. : Lcop . Schmidt, Architekt. - 12. Jan . WilhelmAdolf Hubert ,B . : l' r . F . Stark , Sekretär. — 13. Jan . Frieda , V . : KarlSchumacher , Bahuhofarbeiter. — Elsa Barbara , V : Karl Vogel,Schneider . — 14 . Jan . Betty Marie , V . : 0r . Karl Mainzer ,Ehemiker. — Elisabeth«, V . : Gg . Koger , Schmied. — Miua ,V . : Gg . Waag » Wagner . — Adolstne Hedwia , V . : Ferd . Kük ,Kaufmann . — Anna Hermine , V . : Aug . Lepper , Maler . —15. Ja ». Elsa Friederike , V. : Tb. Schaible , Bierbrauer . —16. Jan . Elise Frieda , V . : Fab . Rund , Schneider.
Eheaufgebot . 15. Jan . Josef Wernet von Rammers¬weier. Gipser hier, mit Auguste Reiff von hier .
Todesfälle . 15 . Jan . Adolf . 7 M . 11 Tg . , V . : Kunst-Wascher Feilh <mer. - 16. Jan . Wilhelmine Gesell , led . , 25 I . ,V . : i Octroierheber Gesell . — Karl Biechele, led. , Maler , 49 I .

Witteruugsbeobachtuuqea der Meteorologische» Stativ » Karlsruhe .
jBarom. Thermo « . Absolute Relative

Januar > in 6. Feucht. Feuchtig¬
keit in 2/g

Lind .
15 . Nachts » Uhr ' ) ! 761 .8 -I- 5 .2 620 94 SW »16 Mrgs . ? Lhr ' ) 762 .6 -s- 5 .6 6 .38 94 SW ,

. « ttgs . » Uhr 763 .1 -s- 7 .2 6.92 91 SW ,
*) Regen .

Himmel.

bedeckt

sehr bew .

Wafferstaud des Rheins . Maxau, 16. Jan ., MrgS 3.45 « ,gefallen 6 m .

Wetterkarte vom 16 . Januar , Morgens 8 Uhr
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775

Frankfurter telegraphische
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v,m 16. Januar 1884.
Gtaatsdaptor «. !

4°/r Preuß . Eons. IN2 '/sI
4' » Bade» in ff. 100"

1,4»/, » i . Mrk. 102' ,Oeffrr . Golkrentk84" /i,
. Silberr . «7 /,4' /, Ungar. Eoldr . 73»/,1877er Russen 89 ' ,II Orieutanleihe 55' /,

Jtaiener 91" „
EgYPter «6

Banke ».
! Aredrtaktiea 258' «>Di«c»nto-Ea« m . 190' /,BaSler Baukver . 120 ' ,Darmttädler Bant 150' >Wien. Bankverein S4 '/rBahualtieu
j Staats bahn 267° ,
i Lombarden 118 62
Galizier 246° «
Buschtehrader 158' ,

156 ' /,
172'/,
202'/,
271'/,

193
85'/.

INordwrstbahu
Eiblhal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Odernfer
Gotthard

Loose, Wechsel re .
Oest . Loose 1860 119' /,
Wechsela- Amst.

. . Loud .

. » Pari -
, » Wien

NapoleonSd 'sr
PnvatdiScouto
Bad. Zuckerfabrik
Alkali Wester .

R « chbS , se.
ikreditaktieu 258' /,
StaatSdaho 268'/,
ombardt » 119 ' /,
Tendenz : —.

168.55
20.38
81.-

168 .32
16.19

2' /.
127
164

« er « ».
Orff . Krrdilakt . 516.

, StaatSdaho 535.—
Lombarde » 240.—Dl«c». -Toamiav 189 .70
Laurabütte 113.10T »rrmunder 32 60
Manenburger 8410
Böhm. Nordbahu —

lenden» —

Wie«.
Kreditaktieu
Markanten

Tendenz : —
Pari».

s ' ,, Anleihe
Ztaatsbahu
Italiener

Tendenz : —.

298.80
59.37

106 .75
662.—
80.90

Heberst « » der Wittern «« Während dr bob - Liktdiuck im W st -n sih wenig verändert hat , ist eine Depression , welchegestern an der mittleren " orwegilcheu Küste lag . ost »ä>iL nach Final » d fortgeschritten. Bei meist luchterer bis mäßiger westlicherund nordwestlicher Luftströmung ist üder C -ntralcuropa daS W -' t-r milder , vielfach regnerisch oder neblig . Ja Deutschland liegtdie Temperatur 4—9 Grad üder der normalen. Im Jauern Raßtaaos herrscht ziemlich strenge Aälre . ( Deuische Seewarte .)



nontiplo» »
LtiocolLllsn L Lacao's ,

ruckervaaron - L Slsoult -^adrllc , Iragant -Vaarsn u. oonssrvlet « friiobte .
llbines . Ibov 's , japan . Vaaroii Z .365 . 8.

Hit Osmxk- L IckLSckineu -kstricb von 350 kkcrckolcrakt , sigsnsr Nu-
schinsn-WcrlcstLtis, Luedckrueberei mit Stereotypie, Llewpoerei , 6 »s-Li>8t»It
eto . ist es äss suogpäckutestoLtLblissemevt cksr krLnetreim Usutocksn Keick.

Zu verkaufen
in einem Rebort , eine Stunde von Ba¬
den , ein auS ca . 54 Ar bestehendes zu¬
sammenhängendes Rebgut in der an¬
erkannt beste» Lage , mit schönster Fern¬
sicht und in sehr gut gepflegtem Zu¬
stande . Dazu gehören und können unt -
gekaust werde « ein nur 10 Minuten ent¬
ferntes , zweistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller u . ca 4 Fuder Faß . Ge¬
müsekeller . Stallung . Scheuer mit Kelter
neuester Konstruktion . Hof u . Gärtchen .

Ferner : 18 Ar Wieseulaud ,
V ^ Ackerland . C .261 .1 .

Adresse in ber Erv ditwn d . Bl .

Kaufgesuch .
C .255 . 1 . Es wird in Baden ,

Württemberg oder Hessen ein
Schlostgnt mir geräumigem schö¬
nem Wohnhause ( mindestens 10
Zimmer rc .) und circa 200 Hektar
Ländereien , arrondi - t und nachweis¬
bar rentabel , z« kaufen gesucht .
Haupterfordern sse : gesunde schöne
Lage in der Nähe einer Stadt mit
Gymnasium rc . . fließendes Wasser ,
eigene Jagd . Gefällige , genau ab-
gefaßke Anerbieten mit Preisangabe
wollen an die Annoncen - Expe -
dttio « von « » - »« » »tvl » Lk

in Frankfurt a M .
eingesandt werden unter Chiffre

80S «d .

BauplatzZ . S75. 6.

mit großem Berggacten in schönster
Lage Heidelberg ' s zu verkaufe «
durch r . pp » Märzgafle Nr . 4 .
Heidelberg .

gesucdt !Agenten

Bürgerliche Recht- Pflege .
Oeffeutliche Zustellung .

B .629 . 1 . Nr . 422 . Schopfheim .
Der Landwirth Peter Schwanker von
Minseln klagt gegen den Weber Se¬
bastian Brogle von da . zur Zeit an
unbekannten Orten , aus KapitalzinS
für die Zeit vom 8 . Juni 1882 bis da¬
hin 1883 , im Betrage von 45 M „ aus
Darlehen vom 14 . Juni 1882 . mit dem
Anträge auf Berurtheilung desselben zur
Zahlung von 45 Mark und vorläufige
Vollstreckbarkeit des Unheils , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Schopfheim auf
Mittwoch den 27 . Februar 1884,

Vormittags 10 Udr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim , den 9 . Januar 1884.
Hauser .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

KoulurSversodrea .
B .628 . Nr . 321 . Emmen dingen .

Zur Abnahme der Schlußrechnung und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß wurde in dem
Konkurse gegen Kaufmann Theodor
Weil von Emmendingen vom Großh .
Amtsgericht hier Termin auf Mon¬
tag . 11 . Februar 1884 , Vorm . 9
Uhr , bestimmt . Emmendingen , den
12 . Januar 1884- Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Jäger .

Bermögensabsonderuug .
B .631 . Nr . 286 . Gernsbach . Durch

Urtheil des Großh . Amtsgerichts dahier
vom 10 . Januar 1884 , Nr . 286 , wurde
die Ehefrau des Branntweinfabrikanten
Alfred Nachmann in Gernsbach , ge¬
gen welchen daS Konkursverfahren er¬
öffnet ist . Jette , geb . Levi , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .

Gernsbach , den 10. Januar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Gut .

Elltnliindiauna .
B .622. Nr . 423 . Neustadt - Wird

die ledige Pauliua Villinaer von
Röthenbach wegen bleibender GemüthS -
schwäche im Sinne des L . R .S . 489
entmündigt , auch hat dieselbe die Kosten
deSEntmündigungsverfahrens zu tragen .

Neustadt , den 10 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .

Erbvorütdnng .
C228 . 2 . Meersburg . Zur Erb¬

schaft der am 19. Dezember 1883 ver¬
storbenen Maria Anna , geb . Wieß -
mano . Ehefrau des Lover Kämmerer
von Hagenau , ist ihr Sohn Roman
Kämmerer , z . Z in Amerika mit un¬
bekanntem Aufenthaltsort , witberufen ,
welcher hiermit zu der Vermögensauf¬
nahme und den Erbtheilungsoerhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen wird ,
daß wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukämc , wenn der Borge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre -

Meersburg , den 12. Januar 1884.
Der Großh . Notar :

Futherer .
Gläubiger -Aufruf .

C258 . Ueberlingen . Alle Die¬
jenigen , welche eine Forderung an die
Berlaffenschaft des kathol . Pfarrer -
Adolf Böll von hier zu machen haben ,
werden aufgefordert , solche

binnen 14 Tagen , a ckato ,
bei unterfertigtem Theilungsbeamten
schriftlich oder mündlich unter Begrün¬
dung ihrer Forderungsansprüche , durch
Vorlage der Beweisurkunden anzumcl -
den , ansonst solche bei dem Theilungs -
verfahren nicht zur Zahlung verwiese«
werden können .

Ueberlingen . den 10. Januar 1884.
Großh . Notar
Eiermann .

B .263 . Graben .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

Im Bollstreckungswege werden am
Freitag dem 18. d . Mts . ,

Mittags 11 Uhr ,
in dem Rathhause in Graben folgende
Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert , und zwar :

Fünf Kühe . ein Pferd , Fuchsstute ,
80 Ztr . Gerste u . 150 Ztr . Malz .

Karlsruhe , den 14. Januar 1884.
Der Vollstreckungsbeamte :

Gagel ,
Gerichtsvollzieher .

Etrafrecht- pflege .
Ladungen .

C .249 . Sekt . HI » . I . Nr . 2084/27/83 .
Freiburg i. B . Die nachstehenden
Militärpersonen , nämlich :

1. der Füsilier Simon Schelkle auS
Osfingen im württemb . Oberamt
Riedlingen , vom 5 . Bad . Infan¬
terie -Regiment Nr . 113,

2 . der Dragoner Stephan Haupt
aus Selz im Kreis Weiffenburg
(Unter -Elsaß ) vom 2 . Bad . Dra¬
goner -Regiment Nr . 21,

3 . der Rekrut Franz Laver Svett -
nagel aus KiechlinSbergen im
Amt Breisach .

4 . der Rekrut Ludwig Bügle aus
Hauenstein im Amt Waldshut ,

5 . der Rekrut August Buhler aus
Jhringen im Amt Breisach ,

6 . der Rekrut Meinrad Ettwein
aus Holzhausen im Amt Emmen¬
dingen ,

7 . der Rekrut Johann Georg Graf
aus Jhringen im Amt Breisach ,

8 . der Rekrut Alois Grieshaber
aus Hofweier im Amt Offenburg ,

9 . der Rekrut Josef Hoch aus Föh¬
renthal im Amt Waldkirch ,

10 . der Rekrut Christian Jakob aus
Jhringen im Amt Breisach ,

11 . der Rekrut Heinrich Koch aus
Bickensohl im Amt Breisach ,

12. der Rekrut Johann Georg K » pf¬
ui ann aus Nimburg im Amt
Emmendingen ,

13 . der Rekrut Louis Reifsteck aus
Nimburg im Amt Emmendingen ,

14 . der Rekrut Julius Spöri aus
Malterdingeu im Amt Emmen¬
dingen .

15 . der Rekrut Wilhelm Schmidt
aus Eichstetten im Amt Emmen -
dingen ,

16 . der Rekrut Heinrich Schulz aus
Bötzingen im Amt Emmendingen ,

17 . der Rekrut Gabriel Ziser aus
Sasbach im Amt Breisach ,

18 . der Rekrm Philipp Jakob Jehle
aus Freiburg im Amt Freiburg .

» ck 3 bis 18 aus dem Bezirke
des 1 - Bataillons (Freiburg ) 5.
Bad . Landwehrregiments Nr . 113,

19 . der Rekrm Konrad Ergele auS
Hornberg im Amt Triberg ,

20 . der Rekrut Georg Fischer aus
Hördt im bayrischen Amt Ger¬
mersheim .

21 . der Rekrut Adolf Flum , gebürtig
aus Basel in der Schweiz und
heimatbsberechtigt zu Oberhof im
Amt Säckingen ,

22 . der Rekrut Ernst Friedrich Grei -
n er aus Hasel im Amt Schopf¬
heim .

23 . der Rekrut Karl Jakob Graus
auS Untereisesheim im württemb .
Oberamt Heilbronn ,

24 . der Rekrut Josef Anton Mutter i
auS Altenschwand im Amt Sä j
ckiugen,

25 . der Rekrut Ernst Friedrich Rei¬
ber auS Mußberg im württemb .
Oberawt Stuttgart , j

26 . der Rekrut Josef Riehle auS
Zell im Amt Offenburg ,

27 . der Rekrut Gustav Adolf Sitzler
auS Waghäusel im Amt Bruchsal ,

28 . der Rekrut Josef Steiger aus
Obermünstenhal im Amt Staufen ,

29 . der Rekrut Wilhelm Stulz aus
Kippenhcim im Amt Euenheim ,

30. der Rekrut Benjamin Widmanu
auS Minseln im Amt Schopfheim , i

»ck 19 bis 30 aus dem Bezirke -
deS II . Bataillons (Lörrach ) 5.
Bad . Landwehrregiments Nr . 113, !

31 . der Rekrut Leodegar Fromhcrz !
aus Riedern im Amt Bonudorf, !

32 . der Rekrut Andreas Kämmerer
(früher Reuter ) aus Ev . Tben -
nenbronn im Amt Triberg ,

33 . der Rekrut Ludwig Knöscl aus
Memprechtshofen im Amt Kehl ,

34 . der Rekrut Josef Limberger aus
Mauchen im Amt Bvnndorf ,

35 . der Rekrut Johann Joachim Frie¬
drich Mark wardt aus Zieslübbe
im Kreise Grabow (Mecklenburg -
Schwerin ) ,

36 . der Rekrut Ignaz Stall aus
Erzingen im Amt Waldshut ,

37 . der Rekrut Daniel Simon aus
Wehrhalden im Amt Säckingen .

38 . der Rekrut Karl David ZNi¬
tz ardt aus Beilstein im württemb .
Oberamt Marbach ,

»ck 31 bis 38 aus dem Bezirke
des 1 . Bataillons (Dovaueschingen )
6 . Badischen Landwehr - Regiments
Nr . 114 .

39 . der Rekrut Jofef Huber auS
Pfohrcn im Amt Donaueschingen

und
40 . der Rekrut Hermann Roth auS

Heudorf im Amt Stockach ,
»ck 39 und 40 aus dem Bezirke

deS II . Bataillons (Stockach ) 6.
Bad . Landwehrregiments Nr . 114,

werden hiermit zu dem
auf den 1 . Mai 1884 ,

Vormittags 10 Uhr ,
im hiesigen Militärgerichtslokal anbe¬
raumten Schlußtermin unter der Ver¬
warnung vorgeladen , daß sie im Falle
deS Ausbleibens in contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und zu einer Geld¬
strafe von 150 bis 3000 Mark werden
verurtheilt werden .

Freiburg i. B . . den 14 . Januar 1884 .
König !. Gericht der 29 . Division .
C .256 . 1 . Nr . 742. Konstanz .

Konrad Geiger , Metzger , geboren 9.
Juli 1861 zu Altheim . A . Ueber¬
lingen . zuletzt wohnhaft daselbst ,

Johann Baptist Kohllöffel , Dienst¬
knecht. geb. 8 . Juni 1861 in Beuern ,
A . Ueberlingen , zuletzt wohnh . das . ,

Ferdinand Sorg , Müller , geboren 14.
Juni 1861 zu Billafingen , A . Ueber¬
lingen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

Benedikt Bischofs , geb . 26 . Januar
1861 zu Bvnndorf , A . Ueberlingen ,

Bernhard Rößler , geb . 19. Aug . 1861
in Lampach , Gde . Leustetten , zuletzt
wohnhaft in Riedlehof , Gde . Hatten -
weiler ,

Josef Wendelin Schmid , Maler , geb.
3 . November 1861 in Ueberlingen .
letzter Aufenthaltsort Konstanz .

Peter Heim , geb . 28 . Juni 1861 in
Heudorf , A . Stockach , letzter Auf¬
enthaltsort Villingeo ,

werden zur Hauvtverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht , sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , obue Er¬
laubnis ! da ' Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf -
gebalten zu haben — Vergehen gegen
§ 140 Ziff . 1 St -G .B . — ouf

Mittwoch den 5 . Mörz 1884,
Vormittags 8*/z Uhr .

vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle ihres unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptve - Hand¬
lung werde geschritten und sie auf Grund
der in § 472 St .P .O . bezcichneten Er¬
klärung werden verurtheilt werden .

Konstanz , den 12 . Januar 1884 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
C . 192 . 2 . Nr . 547 . Karlsruhe .
1 . Maurer Bernhard Henning von

Bretten ,
2 . Jakob Ehnis von Büchia .
3 . Johann Kunkel von Medels¬

heim .
4 . Leonhard Schwarz von da ,
5 . Josef Jakob Kugler von Fle¬

hm gen ,
6 . Heinrich Winkler von da ,
7 . August Georg Scheeder von

GochLheiw ,
8 . Karl Friedrich Feßler von Men -

zingen , ^ ,9 . Johann Ludwig Winterle von
Münzesheim »

10 . Johann Jakob Gauß von Nuß¬
baum ,

11 . Karl Friedrich Schabinger von
da ,

12. Emil Robert Hottinger von
Stein ,

13 . Wilhelm Kaucher von da ,
14. Gustav Adolf Raupp von Wös¬

singen .
15 . Christian Schaefer von da ,
16 . Philipp Schneider von da .
17 . ZuliuS Baer von Jspringen ,
18. Graveur Theodor Heinrich August

Roth von Stuttgart ,

Eugen Maier von T .264 . KarlsruheIS . Graveur
Gmünd ,

20 . Graveur Georg Karl Roth von
OetiSheim ,

21 . Goldarbeiter Wilhelm Friedrich
Mübleisen von Wiernsheim ,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß daS
Bundesgebiet verlassen oder »ach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
len zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs. I
Nr . 1 St -G .B .

Dieselben werden auf
Sam stag den 15 . März 1884,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 St .P . Ordg . von dem Großh . Be¬
zirksamt Bretten und den König ! . Ober¬
ämtern Stuttgart , Maulbronn und
Gmünd über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsacheu ausgestellten Er¬
klärungen vom 9 . August 1883 , 21 .
Novbr . 1883, 18 . Julc 1883 u . 26 . Ok¬
tober 1883 verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 7 . Januar 1884.
Großherzogl . Staatsanwalt .

Hübsch .
C . 164.3 . Nr . 378 . Douaueschin -

gen . Der Kaufmann Karl Theodor
Frank , geboren zu Dornhan , Königl .
Württemb . Oberamts Sulz , zuletzt
wohnhaft dahier , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein,

Üebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 7 . März 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Donau -
eschingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !.
Landwehrbezirks - Kommando dahier aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werde».

Donaueschingen . den 4 . Januar 1884.
Willi .

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

C .234 . 2 . Nr . 43 . Kenzingen .
Franz Josef Pfass , lediger Kaufmann
von Herbolzbeim , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein . Üebertretung
gegen 8 360 Ziff . 3 St . G .B . Derselbe
wird auf Anordnung Großh . Amtsge¬
richts Hierselbst auf

Mittwoch den 27 . Februar 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Kenzingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden . Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Bezirkskom¬
mando Freiburg ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Kenzingen , den 4 . Januar 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Sauter .

C .131 . 2. Nr . 12,577 . Wolfach .
Der am 26 . August 1865 geborne Wil¬
helm Lehmann von Oberharmersbach ,
zuletzt in Oberwolfach , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er -
laabniß ausgewandert zu sein,

Üebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 28 . März 1884,
Vormittags 8 ' /- Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Wolfach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßodnung vom Königl . Land -
wehrbezirks - KommandozuDonaueschin -
gen ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Wolfach . den 19 . Dezember 1883.
Hässig .

Gerichtsschrcibcr
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Rerm Bekanuttnarhuuge « .
C .225 . 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben
wir die L--* ' «ng nachstehender Ober -
baumatermüen :

1 . lOOOSliics Bollschienen aus Besse¬
merstahl , 4,5 w lang , für Weichen -
zungen .

2 - 8000 Stück fluß - od,c schweiß-
eiserne Weichenquersch ellen, 2,25
— 4,0 w lang .

Angebote sind schriftlich , - .». schloffen
und mit entsprechender Aufsch - >r ver¬
sehen. spätestens bis 23 . Januar
d . I . , Bormittags Lv Uhr . anher
einzureichen , wo auch die Lieferungs¬
bedingungen , bezüglichen Zeichnungen
und daS Verzeichniß der zur Verge¬
bung gelangenden Schwellen auf porto¬
freie Anfrage abgegeben werden .

Die Soiimissionsergebniffe werden im
Deutschen (Berliner ) , im Allgemeinen
(Stuttgarter ) u . im Straßburger Sou -
milsionsanzeiger s . Zt . veröffentlicht .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬

bahn - Magazine .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zu den rheinisch westfälisch -badische»
Tarifheften Rr . 1 bis 5 für den Güter¬
verkehr sind mit Giltigkeit vom 15. dS.
Mts . Nachträge zur Ausgabe gelangt .

Dieselben enthalten Entfernungen und
Frachtsätze für die neu aufgcnommene
deiffeitige Station Karlsdorf, , sowie für
die Stationen der Ostfriefischen Küsten¬
bahn , verschiedene Ermäßigungen der
Frachtsätze der Ausnahmetarife Nr - 2
und 4 und endlich anderweite , thcilS
ermäßigte , theils erhöhte Frachtsätze deS
AuSnahmetarifeS Rr . 5 (Salz ) . So¬
weit die bisherigen Frachtsätze deS Ans -
nahmetarifeS Nr . 5 jedoch billiger stad ,
bleiben dieselben noch bis zum 1 . März
er . in Kraft .

Exemplare sämmtlichcr Nachträge kön¬
nen durch unsere Güterexpeditionen be¬
zogen werden .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1884.
General -Direktion ._

C . 252 . 1. Karlsruhe .

. Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Montag den 21 . und Dienstag
den 22 . d . MtS . , jeweils Vormittags
8 Uhr beginnend , werden in dem Ver¬
steigerungsraum der diesseitigen Ver¬
waltung , Eingang bei der Wärterhütte
am Ettlinger - Wegübergange . die im
IV . Quartal 1882 eingelieferten herren¬
losen Reisegegenstände und Frachtgüter ,
ferner eine Parthie abgängiger Waaren ,
Fässer und Abfallholz gegen Baarzah¬
lung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 12. Januar 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ bahn -Magazine ._

Großh

Großh
C .259^ 1 . Nr . 206 . Konstanz .

Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Höherem Aufträge zufolge sollen » ach -
benannte Banarbeiten zur Verlängerung
der Güterhalle

auf Station Radolfzell
im SubmisstonSwege vergeben werden :

veranschlagt zu
1. Maurerarbeit . . 1471 75 A
2 . Zimmerarbeit . . 3110 „ 50 „
3 . Schreinerarbeit . 114 „ 62 „
4 . Glaserarbeit . . 167 „ 22 „
5 . Schlofferarbeit . 365 „ 50 „
6 . Blrchnerarbeit . 155 „ 58 „
7 . Schieferdeckerarbeit 760 „ 40 „
8 . Allstreicherarbeit . 365 „ 67 „

zusammen 6511 24 A
Pläne , Kostenvoranschlag und Be¬

dingungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer — Bahnhofplatz Nr . 24 —
während den üblichen Bureaustunden
zur Einsicht auf . Uebernahmslustige
wollen ihre Angebote — nach Prozenten
deS Voranschlages angegeben — läng¬
stens bis zum Samstag dem 2S . d .
Mts ., Nachmittags 3 Uhr , mit der
Aufschrift „ Güterhalle Radolfzell "
versehen , einreichen .

Konstanz , den 14 . Januar 1884 .
D er Gr oßh. Bahnbau - Jnspektor .

Holzversteigerung .
C,241 . Nr . 23 . Die Bezirksforstei

Ichenheim , Bezirksamts Lahr , ver¬
steigert mit unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . Oktober d . I . :

Montag den 21 - Januar , Vor¬
mittags 9 Uhr , in der Krone zu Hugs -
weier , aus dem Schneidewald Schlag
3. 5. 6 , 7 , 8, 9 u - 10 , von Dürrholz
und Aufastung : 6 Ster gemischte Prü¬
gel u . 6450 gemilchte Welle » . — Nach¬
mittags 1 Uhr , im Kaiser zu Kürzell ,aus Schlag 6 des Ottcnheimer Domä¬
nenwaldes : Stammholz : 14 Bauholz -
und Wagnereichen , 37 Hainbuchen . 3
Ruschen , 8 Erlen , 3 Eschen , 2 Kirsch¬
bäume , 1 starke Pappel , 5 Loose eschene
und . i Loos erlene Stangen .

Dienstag den 22 . Januar , im
Kaiser zu Kürzell , aus dem Ottenhei -
wer Domänenwald Schlag 6 und von
Dürrhölzern und Windstillen : s . Vor¬
mittags 9 Uhr : 152 Ster hainbuchene ,
114 Ster !ene, birkene, erlene , kirsch¬
baumene Scheiter ; 86 Ster hainbucheue ,
132 St - me . birkene, erlene , eschene
und ruschme Prügel : 11 Ster eichenes
Küferhc ' -. ; 26 Ster eichenes Stockholz ,b . Nach : . NugS 1 Uhr : 22300 buchene
und gev isthie Wellen . — Das Holz
wird am 19. . 21 . und 22 . Januar vor -

B .633 . Nr . 145 . Rust .

Stammholz - Verstei¬
gerung .

Die Gemeinde Rust , Amt Ettenheim ,
versteigert am

Dienstag dem 22 . d . MtS . ,
Vormittags 9 Uhr anfangend . im Ober¬
wald : 83 Stück Eichen bis 3,46Festm .
messend, 2 Ruschen , 6 Erlen . 3 Jffen
und 4 Buchen ; und am

Mittwoch dem 23 d . Mts . ,
Vorm . 9 Uhr anfangend , im Rhein¬
wald : 121 Stück ganz schöne Pappel¬
stämme , bis 3,47 Festm . messend , und
3 Ruschen .

Die Zusammenkunft ist jeweils im
Holzschlag .

Rust , den 15 . Januar 1884 .
Der Gemeinderath .

Werner .
vckt . Bumann .

Druck und Verlag der G . Branu ' scheu Hofbochd '-uckerci . «Mit einer Beilage .)
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